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Revision FAG 2014
• Stellungnahme vom 05.08.2013 zum 16.7.2013 Referentenentwurf
• 155. Präsidiumssitzung 02.09.2013
• Landtagsdrucksache 6/2374 keine Änderungen gegenüber 16.07.2013
• Stellungnahme vom 23.10.2013 (Tischvorlage) 

 Beibehaltung Ausgleichstock 50 Mio. Euro (2014), 60 Mio. Euro (ab 2015)
 Berücksichtigung Kostenremanenzen bei kostenrechnenden Einrichtungen
 Normative Bereinigung Remanenzkosten Kreisstraßen
 Berücksichtigung wegfallende Bundesbeteiligung Bildungs- u. Teilhabepaket
 Voller Ausgleich Mehrbelastungen Asylbewerberleistungsgesetz 2013
 Streichung geplanter Kürzung Schlüsselzuweisung um 2 Mio. Euro BOS-

Digitalfunk
 Beibehaltung Spitzabrechnung Wohngeldersparnis Land (§ 6 Ziff. 3 HhBeglG)
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Aktueller Stand Revision FAG 2014

• Einführung Demografiefaktor bei den kreisfreien Städten und 
Landkreisen

• Erhöhung Remanenzkostenansatz bei Kreisstraßen (kreisfreie Städte, 
Landkreise), 400 Tsd. Euro 

• Mehrbelastungen Asylbewerberleistungsgesetz (§ 17 Abs. 1 FAG)
 2013: 1. Auszahlung i. H. v. 5 Mio. Euro am 15.08.2013, restliche 4,47 

Mio. Euro Ende November 2013 
 2014: Aufstockung Auftragskostenpauschale 4,9 Mio. Euro  

• Streichung geplante Kürzung Schlüsselzuweisung um 2 Mio. Euro BOS-
Digitalfunk

• Orientierungsdaten Ende November 2013 
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Überlegungen Reform 2015 / 2016

• Heute (25.11.2013) Thema im Stabilitätsrat, Ankündigung 
Arbeitsgruppe zur Anpassung des FAG  

• Sammlung sämtlicher Vorschläge durch Referat 3 und Beratung in 
unseren Gremien (Ad Hoc AG FAG, Finanzausschuss, Präsidium)

• Positionspapier zur Weiterentwicklung des kommunalen 
Finanzausgleichs Präsidium 05.09.2011

• Übersicht Korrekturfaktoren im Kontext Urteil LVerfG (LVG 57/10) vom 
09.10.2012

• … 
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Übersicht Korrekturfaktoren 
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Überlegungen Reform 2014 / 2015
• Weiterentwicklung der Datengrundlage (Jahresrechnung) auf die Doppik
• Änderung Finanzierungsreihenfolge Verbandsgemeinden

Status quo Sachsen-Anhalt: 
 Auftragskostenpauschale (§ 4 FAG) 
 zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben für die Haushaltsjahre 

2013 und 2014; einen in der Satzung zur Erhebung der 
Verbandsgemeindeumlage zu bestimmenden Anteil der 
Investitionspauschale (§ 16 Abs. 4 FAG)

 Für den verbleibenden Finanzbedarf Erhebung 
Verbandsgemeindeumlage (§ 23 FAG verweist auf Regelungen zur 
Kreisumlage (§§ 19 – 21 FAG))

 Keine direkte Beteiligung an Schlüsselzuweisungen (§ 12 FAG)
 Positionspapier Präsidium 05.09.2011:  Zuordnung für pflichtige 

Aufgaben des eigenen Wirkungskreises 
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LFAG Rheinland-Pfalz 

• Verbundquotensystem wie in LSA bis Ende 2009  FAG-Masse (= allgemeine 
Finanzzuweisungen + zweckgebundene Finanzzuweisungen)

• Allgemeine Finanzzuweisungen :
 § 8 Abs. 1 - Schlüsselzuweisungen A für Steuerschwache (wie LSA)
 § 9 - Schlüsselzuweisungen B 
 § 10 - Investitionsschlüsselzuweisungen 
 § 14 - allg. Straßenzuweisungen für kommunale Straßenbaulastträger, 
 § 15 - Beförderungskosten (Landkreise + kreisfreie Städte) 
 § 16 - Erstattung Verwaltungskosten Ausgleichsämter (kreisfreie Städte)
 § 17 - Ausgleichstock (alle Kommunen) 
 § 17 a - freiwillige Gemeindezusammenschlüsse (alle Kommunen)  
 § 17 b - Kommunaler Entschuldungsfonds (alle Kommunen)  
• Zweckgebundene Finanzzuweisungen (§ 18)
Für Sport, Freizeit, Fremdenverkehr, Straßenbau, Wasser- u. Abfallwirtschaft, Krankenhäuser, 
Theater, Personal Kita, Dorf- und Stadterneuerung, Erschließung Gewerbeflächen, Schulbauten, 
Forstbetriebe …
• Zuweisungen außerhalb Steuerverbundes 
Feuerschutzsteuer, Kriegsfolgenhilfe, FamLeistAusgl
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Finanzierung Verbandsgemeinden am Bsp. 
Rheinland-Pfalz 

§ 9 Schlüsselzuweisungen B
(1) Verbandsgemeinden, verbandsfreie Gemeinden, große kreisangehörige Städte,
Landkreise und kreisfreie Städte erhalten Schlüsselzuweisungen, deren 
Gesamtbetrag sich aus der Schlüsselmasse (§ 7 Nr. 1) ergibt, die nach Abzug der 
Schlüsselzuweisungen A (§ 8) verbleibt (Schlüsselzuweisungen B).
(2) Als Schlüsselzuweisungen B werden gewährt 
1. je Einwohner 
• den Verbandsgemeinden und verbandsfreien Gemeinden 10,00 EUR,
• den großen kreisangehörigen Städten 10,00 EUR,
• den kreisfreien Städten 46,00 EUR,
• den Landkreisen 27,00 EUR,

2. den in Absatz 1 bezeichneten kommunalen Gebietskörperschaften die Hälfte des
Unterschiedsbetrages zwischen der Bedarfsmesszahl (§ 11) und der 
Finanzkraftmesszahl (§ 12), wenn die Bedarfsmesszahl größer ist als die 
Finanzkraftmesszahl.
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§ 11 - Bedarfsmesszahl 
• Bedarfsmesszahl = Gesamtansatz * Grundbetrag
• Bedarfsmesszahl = (Hauptansatz+ Leistungsansatz) * Grundbetrag
• Unterschiedlich Hauptansätze zw. Kommunalen Gruppen: 

1. bei Verbandsgemeinden, verbandsfreien Gemeinden und großen kreisangehörigen 
Städten: 34 v. H.,
2. bei Landkreisen: 66 v. H. und
3. bei kreisfreien Städten: 100 v. H. der Einwohnerzahl nach § 29 Abs. 1.

• Leistungsansätze für Stationierungskräfte, zentrale Orte, Soziallasten, Schulträger und 
Fläche

§ 12 - Finanzkraftmesszahl 
• Finanzkraftmesszahl = Steuerkraftmesszahl (§ 13) + Schlüsselzuweisung A (§ 8)
• Unterschiedliche Berücksichtigung Steuerkraftmesszahl 

1. bei Verbandsgemeinden, verbandsfreien Gemeinden und großen kreisangehörigen
Städten: 34 v. H.,
2. bei Landkreisen: 66 v. H. und
3. bei kreisfreien Städten: 100 v. H.

Finanzierung Verbandsgemeinden am Bsp. 
Rheinland-Pfalz 
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§ 10 - Investitionsschlüsselzuweisungen

(1) Die in § 9 Abs. 1 bezeichneten kommunalen Gebietskörperschaften erhalten
Investitionsschlüsselzuweisungen, die nach den Bestimmungen für die Schlüsselzuweisung B
nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 gewährt werden. ( Steuerkraftabhängig)

(2) Die Investitionsschlüsselzuweisung soll im Finanzhaushalt zur Verminderung des Saldos
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit verwendet werden. Ist oder
wird der Saldo positiv, ergibt sich eine Erhöhung des Finanzmittelüberschusses oder eine
Verminderung des Finanzmittelfehlbetrages; ein Finanzmittelüberschuss kann auch zur
Tilgung eingesetzt werden.

§ 26 - Verbandsgemeindeumlage
(1) Die Bestimmungen über die Erhebung der Kreisumlage (§ 25 Abs. 1 und 2) gelten mit Ausnahme von § 25 
Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 entsprechend für die Verbandsgemeindeumlage, die die Verbandsgemeinde nach § 72 der 
Gemeindeordnung von den Ortsgemeinden erhebt.

(2) Soweit eine von der Verbandsgemeinde wahrgenommene Aufgabe den Ortsgemeinden in unterschiedlichem 
Umfange Vorteile bringt, kann neben der Umlage nach Absatz 1 eine Sonderumlage erhoben werden, sofern der 
Vorteil nicht bereits auf andere Weise ausgeglichen wird. Die Sonderumlage ist nach Merkmalen zu berechnen, 
die geeignet sind, die besonderen Vorteile möglichst auszugleichen. Die Merkmale sind in der Haushaltssatzung
festzusetzen.

Finanzierung Verbandsgemeinden am Bsp. 
Rheinland-Pfalz 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt: Jörn Langhoff
Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt

j.langhoff@sgsa.info

15


